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Abstract: Einsatzkräfte von Behörden und Organisationen mit Sicherheits-
aufgaben (BOS) unterliegen in einem Großschadensfall Faktoren wie Stress, Mü-
digkeit und emotionaler Belastung. Unter diesen Bedingungen ist die korrekte Ein-
haltung von Standard-Prozeduren besonders gefährdet. Checklisten erinnern die
Einsatzkräfte daran, sich konform zu den Standard-Prozeduren zu verhalten und
können zusätzlich die Dokumentation des Einsatzgeschehens bezüglich wichtiger
Entscheidungen und Feststellungen ermöglichen. In dieser Arbeit wird eine Kon-
zept elektronisch-unterstützter kontextsensitiver Checklisten in einem mobilen
Einsatzszenario skizziert.

1 Einleitung

Studien aus der Human-Factors-Forschung und der Psychologie haben nachgewiesen,
dass die kognitiven Fähigkeiten signifikant nachlassen, sobald sich der Level von Stress,
Müdigkeit und emotionaler Belastung erhöht [BH08]. Einsatzkräfte von Behörden und
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) unterliegen in einem Massenanfall von
Verletzten oder Erkrankten (MANV) im besonderen Maße eben solchen negativen Ein-
flüssen, wodurch das Auftreten menschlicher Fehler droht. Die Einsatzkräfte sehen sich
teils mit Nicht-Routineaufgaben konfrontiert, deren Umsetzung ein schnelles und weit-
sichtiges Handeln erfordert. Um für die besondere Situation eines MANV effektive und
effiziente Managementstrategien zu etablieren, werden vielerorts lokal zugeschnittene
Standard Operating Procedures (SOP) erarbeitet. Die Seltenheit von Großschadenser-
eignissen führt jedoch dazu, dass die Einsatzkräfte den Inhalt der SOPs nicht in Gänze
verinnerlichen bzw. die SOPs nicht 100%ig kennen. Damit die Einsatzkräfte trotzdem
im Rahmen der SOPs handeln, bedarf es einem Überwachungs- bzw. Unterstützungsme-
chanismus. In diesem Bereich kommen sog. Checklisten zum Einsatz. Die im Folgenden
vorgestellten Ansätze wurden im Kontext des BMBF geförderten Verbundprojektes
SpeedUp1 bearbeitet und stellen ein Teilaspekt der im Projekt adressierten

1 http://www.speedup-projekt.de/
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